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VORTRAGSREIHE REFORMATION – AUFKLÄRUNG – GEGENWART

TAGUNGEN UND WORKSHOPS GASTVORTRÄGE UND LÄNGERE FORSCHUNGSAUFENTHALTE

Auf die Reformation als „erste Aufklärung“ berufen sich die deutschen 
Autoren des 18. Jahrhunderts des Öfteren. Als Strategie der Selbst-
legitimierung sagt dies sicherlich mehr über das 18. Jahrhundert 
aus als über das 16. Die Neigung dazu, die Reformation im Licht der 
Gegenwart zu sehen, ist freilich auch heute groß – und verdient mehr 
Reflexion, als sie in der Öffentlichkeit, aber auch in der Wissenschaft 
geübt wird. 

Was bereits der Vorlauf zum Jubiläumsjahr 2017 ebenfalls gezeigt hat: 
Eine besonders wichtige Rolle für die heutige Sicht auf die Reformation 
spielen solche Prägungen unseres Verständnisses von Religion, Sub-
jektivität, Gewissen, Autonomie, Freiheit oder Fortschritt, die wir der 
Aufklärung verdanken. 

Die Aufklärung stellt gleichsam die Perspektive dar, in der wir die Re-
formation wahrnehmen. Damit diese Perspektive nicht unreflektiert, 
ja unbemerkt bleibt, widmet das IZEA seine Vortragsreihe im Sommer-
semester dem ‚Faktor Aufklärung‘ in der 500jährigen Wirkungsge-
schichte der Reformation. 
 
Leitung: Prof. Dr. Jörg Dierken und Prof. Dr. Daniel Fulda

Die aktuellen Tagungsprogramme sind auf der Homepage des IZEA einsehbar.

Kant und seine Kritiker – Kant and his critics – Kant et ses critiques
VII. Multilaterales Kant-Kolloquium 2017
Wiss. Leitung: Prof. Dr. Heiner F. Klemme und Dr. Antonino Falduto 
Veranstalter: Immanuel-Kant-Forum (Seminar für Philosophie und IZEA) in  
Zusammenarbeit mit der Kant-Gesellschaft, dem Landesforschungsschwerpunkt 
„Aufklärung – Religion – Wissen“ (ARW) sowie der Kant-Forschungsstelle an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
28.–30. April 2017, Löwengebäude u. Melanchthonianum, Universitätsplatz  
(Campus d. MLU)

Workshop des Netzwerks „Editionen zu Pietismus und Aufklärung“
Wiss. Organisation: Dr. Brigitte Klosterberg, Franckesche Stiftungen,  
und Dr. Frank Grunert, IZEA 
9. Mai 2017, Franckesche Stiftungen, Haus 1, Franckeplatz 1

Spiritual Networks: Religion in Literature and the Arts, 1700 to  
the Present / Netzwerke der Spiritualität: Religion in Literatur  
und Künsten 1700 bis zur Gegenwart 
In Honour of Sabine Volk-Birke
Wiss. Organisation: apl. Prof. Dr. Jürgen Meyer, Dr. Therese-M. Meyer, Dr. Julia Nitz 
und Theresa Schön (alle: Institut für Anglistik und Amerikanistik) 
18.–20. Mai 2017, Institut für Anglistik u. Amerikanistik, Steintor-Campus, Adam-Kuckhoff-Str. 35

The Philosophy of Moses Mendelssohn – Die Philosophie von Moses 
Mendelssohn
Wiss. Organisation: Prof. Dr. Corey Dyck, Western Ontario/Halle und Prof. Dr. Heiner Klemme
23.–24. Mai, Löwengebäude, Historischer Hörsaal XIV c
23. Mai: Öffentlicher Abendvortrag: Prof. Dr. Paul Guyer (Brown University/Berlin): 
Mendelssohn, Kant, and Religious Liberty

Zwischen Originalgenie und Plagiator. Händels kompositorische  
Methode und ihre Deutungen / Between Genius and Plagiarist.  
Handel’s Compositional Method and Its Interpretations
Wiss. Konferenz anlässlich der Händel-Festspiele 
Wiss. Organisation: Prof. Dr. Wolfgang Hirschmann 
6.–7. Juni, Händel-Haus Halle, Kammermusiksaal, Große Nikolaistraße 5

Kunstgeschichte – Anthropologie – Ethnologie.  
Disziplinäre Grenzgänge mit und nach Winckelmann
Workshop mit PD Dr. Robert Leucht (Zürich), Prof. Dr. Éric Michaud (Paris) und  
Dr. Han F. Vermeulen (Halle) 
Veranstalter: Alexander von Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur  
und europäischen Wissenstransfer; Anm.: aleksandra.ambrozy@izea.uni-halle.de 
9. Juni 2017, 9–13 Uhr, IZEA, Christian-Thomasius-Zimmer.

From Altertumswissenschaft to Cultural History
Workshop mit Prof. Dr. Elisabeth Décultot (Halle), Prof. Dr. Anthony Grafton  
(Princeton), Prof. Dr. Suzanne Marchand (Baton Rouge) 
Veranstalter: Alexander von Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur  
und europäischen Wissenstransfer; Anm.: aleksandra.ambrozy@izea.uni-halle.de 
21. Juni 2017, 9–13 Uhr, IZEA, Christian Thomasius-Zimmer. 

Archäologien der Moderne. Winckelmann um 1900
Veranstalter: Alexander von Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur  
und europäischen Wissenstransfer  
29. Juni–1. Juli 2017, Goethe-Nationalmuseum, Festsaal, Frauenplan 1, Weimar

Botanische Literatur – Literarische Botanik um 1800
Studentischer Workshop. Wiss. Organisation: Dipl. Ing. Cord Panning (Bad Muskau)  
und Dr. Jana Kittelmann (Halle) 
Alexander von Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur und europäischen 
Wissenstransfer in Kooperation mit der Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“ 
6.–7. Juli 2017, Neues Schloss, Bad Muskau

Kulturelle Wirkungen der Reformation
Internationaler, interdisziplinärer Kongress in Lutherstadt Wittenberg 
Wiss. Leitung: Prof. Dr. Klaus Fitschen (Leipzig), Prof. Dr. Christopher Spehr ( Jena)  
u. Prof. Dr. Ernst-Joachim Waschke (Halle) 
7.–11. August 2017, Stiftung Leucorea, Collegienstr. 62, Lutherstadt Wittenberg

Botanik und Ästhetik
Wiss. Organisation: Prof. Dr. Elisabeth Décultot, Prof. Dr. Hubertus Fischer,  
Dr. Jana Kittelmann und Prof. Dr. Joachim Wolschke-Bulmahn 
Alexander von Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur und europäischen 
Wissenstransfer in Kooperation mit dem Institut für Geobotanik / Botanischer Gar-
ten der MLU Halle-Wittenberg und dem Zentrum für Gartenkunst und Landschafts
architektur (CGL) der Leibniz Universität Hannover 
14.–16. September 2017, Botanischer Garten Halle, Am Kirchtor 2, Großer Hörsaal

Die Vorträge finden ab 18 Uhr c.t. im IZEA, Christian-Thomasius-Zimmer, statt.

Anacharsis Cloots in Berlin: A Cosmopolitan Republican Education 
at the Académie des Nobles?
Frank Ejby Poulsen (EUI Florenz, Wiedemann-Stipendiat) und
Die Erfindung des philosophe: Katholizismen, Hofkultur und die 
Ursprünge des aufklärerischen Moralismus
PD Dr. Damien Tricoire (Halle) 
28. März 2017

Was heißt Fortschritt im Wissen? Gnoseotopische Überlegungen  
zur Aufklärung und ihren Folgen
Prof. Dr. Hans Adler (Madison, USA, Humboldt-Forschungspreisträger)
4. April 2017 (Gastaufenthalt von Prof. Adler vom 29. März–6. April 2017)

Sensualistische Aufklärung in Schlesien. Das Werk des Breslauer 
Arztes Gottfried Heinrich Burghardt
Prof. Dr. Wojciech Kunicki (Breslau/Neisse, ERASMUS+-Programm für 
Dozentinnen und Dozenten) in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Germanistik (Philipp Kampa) 
26. April 2017

The Polyhistor in the Atlantic World: How Humanistic Reading 
Practices came to the American Colonies 
Prof. Dr. Anthony Grafton (Princeton) 
20. Juni 2017 (Gastaufenthalt von Prof. Grafton vom 7. Juni–8. Juli 2017, 
Humboldt-Professur)

Die Vorträge finden ab 18 Uhr c.t. im IZEA, Christian-Thomasius-Zimmer, statt.

DES WEITEREN FORSCHEN UND LEHREN BEI UNS

1. April 2017–30. September 2017: Aufenthalt von Prof. Dr. Nina A. 
Dmitrieva (Moskau) als Gastprofessorin des DAAD
 
18.–29. Juni 2017: Gastaufenthalt Prof. Dr. Suzanne Marchand  
(Baton Rouge), Gast der Humboldt-Professur

1. Juli–31. Juli 2017: Forschungsaufenthalt von Prof. Dr. Clemens 
Schwaiger (Benediktbeuren), Stipendium der Hamburger Stiftung  
zur Förderung von Wissenschaft und Kultur

1. Juli–31. August 2017: Forschungsaufenthalt von Prof. Dr. Zhenhua 
Han (Beijing), Wiedemann-Stipendium für Aufklärungsforschung

Bis 30. Juni 2017: Dr. Guglielmo Gabbiadini (Bergamo), Forschungs
stipendiat der Alexander von Humboldt-Stiftung

Bis 31. Oktober 2017: Dr. Simon Dagenais (Montréal), Stipendiat des 
Fonds de recherche du Québec – Société et culture

15.05.2017 	 Zwischen Verzweiflung und Freude, Angst und  
	 Hoffnung. Über das Glück und Unglück des Glaubens  
	 bei Luther, in der Aufklärung und heute
	 Dr. Johann Hinrich Claussen (Berlin)

29.05.2017	 Aufklärung über die Freiheit – oder: Luther und Kant 
	 Prof. Dr. Jörg Dierken (Halle)

12.06.2017	 „Gebunden in Gottes Wort“ (Luther) oder  
	 „sich selbst richtende moralische Urteilskraft“ (Kant)? 
	 Die Befreiung des Gewissens in der Neuzeit, das  
	 protestantische Gewissenspathos und der  
	 „Aufstand des Gewissens“ als Probe auf’s Exempel
	 Prof. Dr. Klaus Fitschen (Leipzig)

10.07.2017 	 Der Islam der Aufklärung. Konversion, Konfession  
	 und Reformation in Lessings Adam Neuser (1774) 
	 Prof. Dr. Philippe Büttgen  
	 (Université Paris 1 – Panthéon-Sorbonne)

Interdisziplinäres Zentrum für die Erforschung  
der Europäischen Aufklärung (IZEA)
Franckesche Stiftungen, Franckeplatz 1, Haus 54
06110 Halle (Saale)

Tel.: 	 (0345) 55-21771
Fax: 	 (0345) 55-27252
E-Mail: 	 izea@izea.uni-halle.de
Web:	 www.izea.uni-halle.de

Ausführliche Informationen zu den Forschungsprojekten,  
Tagungen, Vorträgen, Publikationen und zur Bibliothek des 
IZEA finden Sie auf unserer Homepage. Außerdem können  
Sie unseren Newsletter abonnieren: Schicken Sie einfach  
eine E-Mail mit dem Stichwort „Newsletter-Abo“ an  
izea@izea.uni-halle.de. 

Bildnachweis: Fotos (Bibliothekssaal und Innenansicht):  
Werner Ziegler, Halle

AUSSTELLUNG

Winckelmann. Moderne Antike
Jubiläumsausstellung zum 300. Geburtstag  
Johann Joachim Winckelmanns
Neues Museum, Weimar
Laufzeit: 7. April bis 2. Juli 2017, Eröffnung: 6. April

Begründer der modernen Kunstgeschichte und Archäologie, Wegbereiter 
des deutschen Klassizismus und Virtuose der Kunstbeschreibung – Johann 
Joachim Winckelmann (1717–1768) prägte die europäische Ideen- und 
Kulturgeschichte wie wenig andere. Im Dezember dieses Jahres jährt sich 
der Geburtstag zum 300. Mal. Zu diesem Anlass widmen ihm die Hum-
boldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur und europäischen Wissen-
stransfer der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und die Klassik 
Stiftung Weimar die weltweit erste große Ausstellung. Im Neuen Museum 
Weimar werden auf über 1.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche und mit 
mehr als 200 Exponaten die wichtigsten Aspekte seines Werdegangs und 
seine bis in die Gegenwart spürbare Wirkung nachvollziehbar.
Organisation: Prof. Dr. Elisabeth Décultot, Dr. Martin Dönike, Dr. Claudia Keller 
in Kooperation mit der Klassik Stiftung Weimar

3. Mai 2017, 19:00 Uhr
Literarisches Colloquium Berlin (LCB)
Winckelmann-Abend, mit Lesungen und Podiumsdiskussion
Am Sandwerder 5, Berlin-Wannsee



DIREKTORIUM

GESCHÄFTSFÜHRUNG

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER

BIBLIOTHEK

Prof. Dr. Thomas Bremer, Prof. Dr. Elisabeth Décultot,  
Prof. Dr. Jörg Dierken, Prof. Dr. Robert Fajen,  
Prof. Dr. Daniel Fulda, Prof. Dr. Wolfgang Hirschmann,  
Prof. Dr. Yvonne Kleinmann, Prof. Dr. Heiner F. Klemme,  
Prof. Dr. Andreas Pečar, Prof. Dr. Jürgen Stolzenberg,  
Prof. Dr. Heinz Thoma, Prof. Dr. Sabine Volk-Birke

Direktor: Prof. Dr. Daniel Fulda  
Forschungskoordinatorin: Dr. Andrea Thiele 
Sekretariat: Nancy Thomas, Josephine Zielasko

Dipl. Aleksandra Ambrozy, Dr. Catherine Ballériaux,  
Dr. Frank Grunert, Dr. Matthias Hambrock,  
Philipp Kampa M.A., Dr. Claudia Keller,  
Dr. Jana Kittelmann, Dr. Martin Kühnel,  
Dr. Katharina Middell, PD Dr. Hanns-Peter Neumann,  
Dr. des. Anne Purschwitz, Mike Rottmann M.A.,  
Denis Stante M.A., Prof. Dr. Helmut Zedelmaier

Die Bibliothek des IZEA ist eine Zweigbibliothek der Universitäts- und 
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt (ULB). In der Bibliothek sind For-
schungs- und Quellenliteratur der Europäischen Aufklärung in einer 
Freihandbibliothek versammelt, wobei ca. 18.000 Bände Quellenlitera-
tur aus den Magazinbeständen der ULB zur Aufstellung kamen. 

Insgesamt verfügt die Bibliothek derzeit über einen Bestand von  
ca. 43.000 Bänden, darunter auch Quelleneditionen, Bibliografien, 
Handbücher und Forschungsliteratur zur Europäischen Aufklärung. 
Die Bestände werden im prachtvollen Saal der historischen Aula präsen-
tiert. Sie sind im OPAC der ULB sowie im GBV (Bibliothekssigle Ha 179) 
vollständig erfasst. Der Bibliothekssaal ist über WLAN an das Intranet 
der Universität angeschlossen. Die Ausleihe von Sekundärliteratur ist 
möglich. 

Öffnungszeiten:	 Mo., Mi., Do. 12–18 Uhr,  
		  Di.	10–18 Uhr, 
		  Fr.	10–13 Uhr

Kontakt: 		  Dipl.-Bibl. Silvia Queck  
		  Tel.: (0345) 55-22080 
		  E-Mail: silvia.queck@bibliothek.uni-halle.de

Web:		  www.bibliothek.uni-halle.de/zweigbib/zbha_179.htm

ALEXANDER VON HUMBOLDT-PROFESSUR  
FÜR NEUZEITLICHE SCHRIFTKULTUR  
UND EUROPÄISCHEN WISSENSTRANSFER

IMMANUEL-KANT-FORUM

DESSAU – WÖRLITZ – KOMMISSION

Der Lehrstuhl für neuzeitliche Schriftkultur und europäischen Wissens
transfer ist im Jahr 2015 am Germanistischen Institut der MLU für die 
Humboldt-Professorin Dr. Elisabeth Décultot eingerichtet worden. Die 
Französin ist die erste Literaturwissenschaftlerin, die eine Alexander 
von Humboldt-Professur – den höchstdotierten internationalen  
Forschungspreis Deutschlands – erhalten hat. Am IZEA leitet sie die  
Sulzer-Edition sowie die Arbeitsgruppen „Aufklärung, Klassizismus  
und Klassik“ und „Lesen, Exzerpieren, Zitieren, Plagiieren: Schrift
kultur, Wissenspraktiken und Autorschaft von der Frühen Neuzeit bis 
zur Moderne“. 

Kontakt: elisabeth.decultot@germanistik.uni-halle.de;  
http://schriftkultur.uni-halle.de/

Das Immanuel-Kant-Forum (IKF) wurde von Prof. Dr. Heiner F. Klem-
me am Seminar für Philosophie und am IZEA etabliert. Sein Zweck ist 

Das Fürstentum Anhalt-Dessau war im  
18. Jahrhundert Schauplatz einer alle Lebens-
bereiche erfassenden Reformbewegung. Als 
ein Muster praktizierter Aufklärung entstand 
u.a. das Gartenreich Dessau-Wörlitz, das seit 
2000 zum Weltkulturerbe der UNESCO zählt. 
Die Kommission zur Erforschung und Pflege 
des Dessau-Wörlitzer Kulturkreises hat ihren 
Sitz im IZEA; ihr gehören Vertreter der Kultur
stiftung DessauWörlitz, Repräsentanten des 
öffentlichen Lebens sowie zahlreiche Wissen-
schaftler unterschiedlicher Disziplinen an.

Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Gunnar Berg,  
Kontakt: Sekretariat IZEA, Tel.: (0345) 55-21771, 
dwk@izea.uni-halle.de

LANDESFORSCHUNGSSCHWERPUNKT  
„AUFKLÄRUNG – RELIGION – WISSEN“

Das IZEA arbeitet, ebenso wie das Interdisziplinäre Zentrum für Pietis
musforschung, mit im Landesforschungsschwerpunkt „Aufklärung – 
Religion – Wissen“, das einen von vier Forschungsschwerpunkten  
der Martin-Luther-Universität bildet und aus Mitteln des Landes  
Sachsen-Anhalt gefördert wird. 

Im IZEA finden die öffentlichen Veranstaltungen statt. Sprecher des 
Landesforschungsschwerpunkts ist Prof. Dr. Andreas Pečar.

Weitere Informationen: www.exzellenz-netzwerk-arw.uni-halle.de

STIPENDIEN AM IZEA

VORSCHAU

MASTER-STUDIENGANG

Die vom IZEA ausgeschriebenen Stipendien sollen es Wissenschaftlern 
ermöglichen, während eines Zeitraums von zwei bis drei Monaten The-
men aus der ganzen Breite der Aufklärungsforschung unter optimalen 
Bedingungen zu bearbeiten, z.B. durch die Nutzung der umfangreichen 
Quellen- und Literaturbestände der hauseigenen Bibliothek sowie im 
Kontakt und Austausch mit den hier forschenden Experten. Zweimal im 
Jahr (Bewerbungsschluss 31. März/30. September) werden jeweils meh-
rere Doktoranden- und Post-Doc-Stipendien ausgeschrieben. 

Über die aktuellen Ausschreibungen informieren wir auf unserer Homepage.

Tagung: Courtly Enlightenment: Philosophes at Court, and  
Anti-Court Polemics in the Enlightenment / Höfische Aufklärung:  
Aufklärer am Hof, Hofkritik in der Aufklärung 

Wiss. Organisation: Prof. Dr. Andreas Pečar, Prof. Dr. Benjamin Marschke,  
Prof. Dr. Thomas Biskup, Dr. Damien Tricoire
Veranstalter: IZEA, Landesforschungsschwerpunkt  
„Aufklärung – Religion – Wissen“ (ARW), Institut für Geschichte
12.–14. Oktober 2017, IZEA, Christian-Thomasius-Zimmer  
(Konferenzsprache: Englisch)

7. Tag der sachsen-anhaltischen Landesgeschichte, zugleich  
Jahrestagung der Dessau-Wörlitz-Kommission: 
Unser Franz – das Bild des Fürsten Franz von Anhalt-Dessau im  
Urteil der Nachwelt (1817–1945) anlässlich des 200. Todesjahres  
von Fürst Franz 

Veranstalter: Historische Kommission für Sachsen-Anhalt (Arbeitskreis Geschichte 
Anhalts) in Kooperation mit der Dessau-Wörlitz-Kommission  
21. Oktober 2017, Landesarchiv Sachsen-Anhalt, Abt. Dessau, Heidestraße 21  
(Alter Wasserturm), Dessau-Roßlau

Der Master-Studiengang „Kulturen der Aufklärung“ (Ein-Fach-Master, 
120 LP) wurde vom Landesforschungsschwerpunkt „Aufklärung – Religi-
on – Wissen“ an der MLU Halle-Wittenberg konzipiert. Sein Ziel ist es, die 
verschiedenen Facetten des epochalen Strukturwandels der Aufklärung 
interdisziplinär und multiperspektivisch auszuloten. Eine Besonderheit 
stellt das integrierte Praxismodul dar, das in national und internatio-
nal bekannten Kulturinstitutionen absolviert wird. Bewerbungen für 
das kommende Wintersemester 2017/2018 sind bis zum 28. August 2017 
möglich.  

Die aktuellen Lehrveranstaltungen des Master-Studienganges im  
Sommersemester 2017 finden Sie unter www.master-aufklaerung.uni-halle.de.   
Kontakt: master.aufklaerung@izea.uni-halle.de

HALLESCHE BEITRÄGE ZUR EUROPÄISCHEN AUFKLÄRUNG
Wissenschaftliche Reihe des IZEA im Verlag De Gruyter, Berlin • Boston, Mass.

SOEBEN IST IM WILHELM FINK VERLAG ERSCHIENEN

Christoph Willmitzer: „Der Frühling“ Ewald  
Christian von Kleists. Themen und Poetologie im 
Kontext des Gesamtwerks (Bd. 57)
Die Studie bildet die erste Monographie zu Ewald 
Christian von Kleist (1715–1759) auf dem aktuellen 
Stand der Forschung. Anhand einer Analyse seines 
Hauptwerks „Der Frühling“ wird das literarische 
Schaffen Kleists in Hinblick auf Fragen von Natur(-zer-
störung) und Landleben, Politik und Melancholie 
sowie die moralphilosophischen, anthropologie- und 
religionshistorischen Kontexte seiner Zeit eingeordnet.

Stephan Kammer: Überlieferung. Das philolo-
gisch-antiquarische Wissen im frühen 18. Jahr-
hundert (Bd. 58) (erscheint im Mai 2017)  
Die Akteure dieses Buches – Philologen, Antiquare, 
Naturhistoriker – teilen eine Leitfrage: Wie gewähr-
leistet man Hinterlassenschaften von Bedeutung 
Dauerhaftigkeit und Reaktualisierbarkeit auch un-
ter ungünstigen Bedingungen? In der epistemolo-
gischen Umbruchszeit des frühen 18. Jahrhunderts 
führt das daraus gewonnene Problembewusstsein 
zu einer neuartigen, historisch singulären Konstel-
lation von Praxis, Wissen und Imagination.

Christoph Schmitt-Maaß / Daniel Fulda (Hg.): 
Vertriebene Vernunft? Aufklärung und Exil 
nach 1933 (Laboratorium Aufklärung, Bd. 30)
  
Der Begriff der Aufklärung und seine vielfältigen 
Wandlungen nehmen unter den ab 1933 Vertriebe-
nen eine Schlüsselfunktion ein. Die Vertreibung 
Andersdenkender durch das NS-Regime stellt 
einen Bruch dar, den Adorno und Horkheimer 
1944 als logisches Resultat einer Dialektik der Auf-
klärung benannt haben. Aus der Sicht von Philoso-
phie, Soziologie, Judaistik, Literatur- und Kultur-

wissenschaft geht der Band dieser Frage nach, indem er die Rezeption des 
historischen Epochenbegriffs und der überzeitlichen Aufklärungspraxis 
durch die Vertriebenen verklammert. Das historische Wissen um die im 
18. Jahrhundert gelegten Grundlagen der Moderne macht „Aufklärung“ 
zu einem Gegenentwurf zum NS-Regime. Die Erfahrung eines historisch 
spezifisch verlaufenen Aneignungsprozesses von „Aufklärung“ in den 
schutzbietenden Gastländern (v.a. Frankreich und den Vereinigten 
Staaten) zwingt aber auch zur Auseinandersetzung mit dem historischen 
Erbe der Aufklärung. Soll „Aufklärung“ nicht zur Kampfparole verfal-
len, wird sie von den Vertriebenen mühevoll angeeignet und bewahrt.

EDITIONSPROJEKTE AM IZEA

Briefe von und an Christian Thomasius
Wiss. Leitung: Prof. Dr. Daniel Fulda, Dr. Frank Grunert;  
Bearbeiter: Dr. Matthias Hambrock, Dr. Martin Kühnel

Kontakt: frank.grunert@izea.uni-halle.de

Historisch-kritische Edition des Briefwechsels  
zwischen Christian Wolff und Ernst Christoph  
Graf von Manteuffel
Wiss. Leitung: Prof. Dr. Jürgen Stolzenberg;  
Bearbeiter: Dr. Katharina Middell,  
PD Dr. Hanns-Peter Neumann

Kontakt: juergen.stolzenberg@phil.uni-halle.de 
Open-Access-Edition des Briefwechsels:  
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa-106475

Johann Georg Sulzer: Gesammelte Schriften 
Wiss. Leitung: Prof. Dr. Elisabeth Décultot, Prof. Dr. Hans Adler (Madison, USA);  
Bearbeiter: Dr. Jana Kittelmann; M.A. Philipp Kampa

Kontakt: elisabeth.decultot@germanistik.uni-halle.de

die Förderung der wissenschaftlichen Erforschung der Philosophie 
Immanuel Kants (1724–1804), ihrer Vorgeschichte, ihres historischen 
Kontextes sowie ihrer Bedeutung für aktuelle wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Probleme und Fragestellungen. Es bietet Arbeitsplätze 
für Gastwissenschaftler und organisiert Vorträge und Tagungen.

Kontakt: heiner.klemme@phil.uni-halle.de;  
http://www.phil.uni-halle.de/immanuel-kant-forum__ikf_/

RINGVORLESUNG: WINCKELMANN. MODERNE ANTIKE

Parallel zur Ausstellung „Winckelmann. Moderne Antike“ in Weimar 
findet an der Martin-Luther-Universität eine Vortragsreihe statt, die sich 
der disziplinenübergreifenden Dimension von Winckelmanns Wirken 
widmet. Die Ringvorlesung wird von Prof. Dr. Elisabeth Décultot (Ger-
manistik), apl. Prof. Dr. Stefan Lehmann (Archäologie) und Prof. Dr. Olaf 
Peters (Kunstgeschichte) veranstaltet.

25. April 2017, 19:00 Uhr 
Winckelmann, Diderot und die Ruinen: Vom Ursprung eines  
Universalbegriffs
Prof. Dr. Alain Schnapp (Paris)

24. Mai 2017, 19:00 Uhr
Winckelmann und die Literatur der Jahrhundertwende um 1900
Prof. Dr. Sabine Schneider (Zürich)

6. Juni 2017, 19:00 Uhr
The Future of Winckelmann’s Classical Form: Walter Pater and  
Frederic Leighton
Prof. Dr. Elisabeth Prettejohn (York)

Die Vorträge finden im Hörsaal I (linker Eingang) des Campus GSZ,  
Adam-Kuckhoff-Str. 35, statt.


